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Drilnge ;u Ar . 321 der Mrrrlsrichrr Zeitung.
Donnerstag , ÄÄ. November 1894

Grotzhrrrogchum Vadru.
Karlsruhe . den 21 . November .

Z (Der Tabakbau und die Tabakernte im Groß -
berzogthum Baden für daS Erntejahr 1893/94 .)
Nachdem daS Erntejahr 1893/94 vollständig abgrlausen ist , find
wir in der Lage , für dasselbe im Verfolg unserer bezüglichen
Mittbeilungen vom 2 . November v . I . (vergl . Beilage zu Nr . 305
deS Blatte » vom 5 . November 1893 ) nachstehend eine Uebersicht
über den Tabakbau und die Tabakernte im Lande zu geben.

Die Anzahl der Tabakpflanzer betrug in diesem Erntejahr
32K49 , die zusammen eine Fläche von 601866,74 ar mit Tabak
bepflanzten . Diese Zahlen vertheilen fich auf nachstehende 28 Haupt¬
amts - und Obereinuebmereibezirke wie folgt

Zahl ,
Flächengehalt der

nit Tabak bebautender
Pflanzer Grundstücke

ar gm
Baden , Hauptsteueramt 1339 16 440 52
Freiburg » » 493 5 384 65
Heidelberg , , 1334 36515 12
Karlsruhe , » 1696 39600 39
Lahr , » 4 700 89 718 82
Lörrach , » 4 — 12
Mannheim » Haoptzollamt 2162 74990 69
Singen , Hauptsteueramt 102 288 43
Stüblingen , , 9 — 78
Achern » Obrreinnehmerei 4 594 82233 56
Altbreisach , » 80 1295 32
Breiten . » 1747 19 784 91
Bruchsal , » 3 257 40412 27
Donaueschiugrn , » 3 — 79
Emmendingen , , »
Hornberg , »

1781 22 321 10
2 6 68

MoSbach , , 545 6108 02
Müllheim , » 2 8 94
Oberkirch , » 198 2 326 75
Offenborg , . 2 977 52 395 13
Pforzheim . 116 830 66
Rastatt , » 152 1354 25
Schwetzingen , „ 2384 68002 24
SinSbeim , » 2697 39 386 23
TanberbifchofSheim , » 74 415 06
Ueberlingen , » 2 — 40
Bilfingen . , 2 — 29
Wertheim , , 197 2044 62

Im Vorjahr belief fich die Zahl der Pflanzer nach endgiltiger
Feststellung auf 32757 und der Flächengehalt der mit Tabak
bepflanzten Grundstücke auf 577 495,55 Ar ; somit ergibt fich
dem Erntejahr 1892/93 gegenüber eine Abnahme von 108 Pflan¬
zern oder 0,33 Prozent und eine Zunahme im Flächeninhalt um
24 371,19 Ar oder 4,S2 Prozent . Die nicht sehr bedeutende Zu¬
nahme in der Anbaufläche vertbeilt fich auf daS ganze Land mit
Ausnahme eines TheilS der oberen und mittleren LandeSgegend »
wo gegen daS Vorjahr ein kleiner Rückgang im Tabakbau statt¬
gefunden hat .

Der Gesammtwerth der Tabakernte , den Tabak in dachreifem
trockenem Zustand gerechnet» betrug 6 311810 M . 57 Pf . gegen
6 093 283 M . 48 Pf . im Vorjahre » somit mehr 218527 M .
9 Pf . , waS einer Zunahme von 3,59 Pro », gleichkommt .

Die Ernte de» JahreS 1893 kann , was die Quantität betrifft ,
im allgemeinen noch als eine gute Mittelernte bezeichnet werden .
Im Durchschnitt beträgt die Menge de» geernteten Tabaks in
dachreifem trockenem Zustand von einem Hektar 2119 Kilogramm
gegen 2176 Kilogramm im Vorjahre .

Bezüglich der Qualität kann die Ernte im allgemeinen »ziemlich
gut biS befriedigend " genannt werden . Die Witterung war nach
dem Setzen für die jungen Pflanzen ziemlich günstig ; dieselben
find gut angewachsen und haben fich anfangs ziemlich gleichmäßig

entwickelt. Durch die darauf folgende lang andauernde , große !
Hitze und Trockenheit trat jedoch nicht nur ein Stillstand im §
Wachstbnm ein , sondern eS starben auch viele Pflanzen vollstän - i
big ab oder wurden durch Ungeziefer stark beschädigt » so daß
vielfach Pflanzen nachgesetzt werden mußten , waS eine ungleich ,
mäßige Entwickelung deS Tabaks zur Folge hatte . Die kurz vor
der Ernte eingetretenen Niederschläge haben zwar einige Besse¬
rung mit fich gebracht , konnten aber den durch die andauernde
Trockenheit verursachten Schaden nicht mehr ausgleichen und
kamen vorwiegend den spät angelegten Pflanzungen zugute , die
fich in der Folge auch etwa » erholten . Die Entwickelung deS
Tabaks auf dem Felde ließ unter diesen Verhältnissen viel zu
wünschen übrig ; die Blätter blieben meistens dick und schwer .
Da » Abilatten ging bei guter Witterung rasch vor fich und der
Tabak kam gut unter Dach ; auch daS Trocknen war von der
Witterung begünstigt . Ebenso gestaltete sich die erste Fermen¬
tation mit geringen Ausnahmen zufriedenstellend . Die zweite
Fermentation dagegen entsprach vielfach nicht den gehegten Er '
Wartungen , da der Tabak » sofern derselbe etwas feucht abgehängt
wurde , waS bei der ungleichmäßigen Reife der Blätter zum Tbeil
vorgekommrn ist , die belle Farbe verlor und dunkelbraun und
schwer verbrennlich wurde . Am günstigsten fiel noch der Ober¬
länder Tabak auS » welcher in Qualität und Farbe ein besseres
Produkt von angenehmem Geruch und guter Brennbarkeit lieferte
und deßhalb zu llmblatt und Einlage bei der Cigarrenfabrikation
verwendet wurde . Dagegen ist der schwerere Tabak der unteren

Rbeinebeue hierzu weniger geeignet und besser verwendbar z«
Spinn - und Schneidezwecken, wofür er auch ziemlich gesucht ist .

Wie früher so ist auch in diesem Jahr eine Unterscheidung der
Preise deS Tabaks nach den einzelnen Arten nicht möglich , weil
die verschiedenen Sorten nicht getrennt vermögen und verkauft
werden und der Preis fich lediglich »ach der guten oder schlechten
Entwickelung de» Tabak » richtet .

Die niedersten Preise für dachreifen Tabak , ausschließlich der
Steuer , stellten fich im Durchschnitt für :

Obergut . . auf 37 M . für 10S Kx,
Sandblätter - 25 . » 100
Grnmpen . » 14 . » 100

die höchsten Preise für :
Obergot . . ^ 55 » . 100
Sandblätter » 39 . » 100
Grumpen . . 22 . » 100

Für den in einigen Theilen der mittleren und oberen Landes »
gegend in grünem Zustand au Fabrikanten und Händler ver¬
kauften Tabak wurden durchschnittlich 4 M . 60 Pf . für 100 hx
Grüngewicht erlöst.

Für ganz Baden stellt fich der von den Pflanzern durchfchnitt »
lich erzielte Erlös , ohne Rücksicht auf Gattung und Sorte de»
Tabaks berechnet, auf etwa 49 M . 50 Pf . für 100 Kg Tabak in
dachreifem , trockenem Zustand , gegen durchschnittlich 48 M . im
Vorjahr .

Herbstbericht für das Grotzherrogthum auf 20. November 1894 .
Rach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammeugestellt

durch daS Großh . Stattstische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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- Gemischter 26ein . ' Außerdem » . .. v». . .. vermumm »wein wenig vorhanden ; Preis 40—55 M . — * Außerdem viel Wein aus der Gemarkung Unterglotterthal verkäuflich .
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- " Edel »

( L, ) Brunhilde . !
Novelle von M . Tirol .

(Fortsetzung.)
Eben entwickelte Otto , der jetzt an der Reihe war , nachdem

Lieutenant v . Below seine Kugel durch einen ungeschickten Schlag
über die Grenze hinauSgetrieben hatte, mehr Glück als Verstand,
wie Else dachte .

»Hört' mal' , wenn Ihr siegt . habt Ihr es allein Klara zu
verdanken " , rief sie den Gegnern zu . „Otto, sobald Ihr gesiegt
habt, mußt Du rufen : hoch Brunhilde , — Brunhildc , das hört
Ke gern !"

Lieutenant Tietz lächelte » So wissen Sie auch . gnädiges
Fräulein , daß Ihre Fräulein Schwester diesen Namen —"

»Brunhilde ?" fragte Otto gedehnt . »Klara , seit wann heißest
Du Brunhilde ? Du und Brunhilde !"

Klaras Züge waren wie mit Purpur übergoffen. Ihre Stirn
zog fich ein wenig über den kräftig gezeichneten Brauen zusammen.
Lechlin bemerkte eS. Lieutenant Tietz , der nun herankam, spielte
nicht besonders glücklich.

»Gnädige Frau," sagte Lechlin zu Margot , »jetzt sind Sie an
der Reihe. Wenn Sie jetzt eine glückliche Hand haben, Tietz hat
Unsinn gemacht , so ist unser Sieg gesichert .

"
Margot hatte Glück. Mit ganz unsicheren , von ungeübter Hand

geführten Stößen schob sie ihren Ball gleichwohl reißend schnell
vor . Noch einen Stoß nach dem Schlagmal hin, und ihre Kugel
war todt , sie wurde zuerst von allen fertig .

Ader Else griff nach Margot'» Schläger . „Du hast meine
Kugel berührt, Du darfst nicht « eiterspielen.

"
»Ich habe sie nicht berührt, Herr Lieutenant Lechlin weiß eS

auch."
Unglücklicherweise hatte sich das echte Spitzengewebe, das Mar¬

got '» Battiftkleid in Form von breiten , übereindergesetzten
Strichen zierte , an einer Stelle, an dem daS Schlagmal bilden¬
den Pfosten fekgchakt . Margot , die da» nicht bemerkte , griff nach
ihrem Schläger in Else'S Hand » that dabei ein paar Schritte
vorwärts — und fiel hin. Else und ihr Bräutigar halfen ihr
aus. Sie war aber äußerst ungnädig - Sie behauptete» sich arg
gestoßen zu haben und brach dann in Weinen au».

Otto, der herbcieiltr und seine Frau zum Trost küssen wollte,
wurde abgewiesen .

»Da- auch noch , eS ist empörend , empörend ! " rief Margot -
»Ihr seid alle gegen wich , Ihr sreut euch alle , daß ich gefallen
bin .

"
Lieutenant Tietz begann zu lächeln - Else stieß Felix in kleinen

Pausen fortgesetzt an. Unterdessen war Klara herbeigekommen .
Sie sprach der bocherregten Margot wie einem Kinde zu . „ Ich
denke , wir geben drüben in die Fliederlaube, Margot, " sagte sie
schließlich. „Deine Kugel ist ja todt , ich bin auch ein bischen
müde .

"
»Aber unsere Partie ?" entgegnete Margot.
»Wir würden gesiegt haben , wenn nicht die Else absichtlich - "
»Aber Margot l " dieser Einwurf erfolgte gleichzeitig mit einem

Gekicher von Else, ihrem Bräutigam und Lieutenant Tietz .
»Wir werden Sieger bleiben, gnädige Frau, verlassen Sie sich

darauf," warf Lieutenant Lechlin ein , „falls Sie mir gestatten,
gnädiger Fräulein," dies zu Klara sagend , » für Sie weiter zu
spielen ."

» Gewiß, sehr gern .
" Ein freundlicher Blick Klara'» ruhte auf

ihm . Sie hatte ihn während de» Spiel» recht angenehm gefunden,
im Gegensatz zu dem ersten Eindruck , den er ihr am Morgen
gemacht .

Klara entfernte sich mit ihrer Schwägerin . Auf dem Kriegs¬
schauplatz ging es noch heiß her , aber trotz aller Bemühungen
Else'S siegte die Gegenpartei.

Lieutenant Lechlin konnte nach einer Viertelstunde die Flieder¬
laube mit der Siegesnachricht betreten .

Er fand die beiden Damen damit beschäftigt , den Riß in den
Spitzen zu heilen. Margot stand - mit krampfhaft gespreizten
Armen da . Klara kniete vor ihr. In ihren rosigen Fingern
hielt sie eine Nähnadel mit einem langen, weißen Faden, den sie
vorsichtig durch daS Spitzengewebe gleiten ließ . Auf ihrem Nacken
spielte d »S Sonnenlicht. DaS natürlich gelockte Haar fiel ihr in
die Stirn .

»Ach , Herr LieutenantI nun ?" rief Margot » al» sie Lechlin 'S
ansichtig wurde.

Auch Klara erhob ihren Kopf , ohne ihre Stellung zu ver»
ändern.

»Wir haben gesiegt, gnädige Frau."

»Ah , daS ist schön." Margot'S bleiches Gesicht wurde roth
vor Vergnügen . Sie streckte Lechlin ihre rechte Hand entgegen,
die er küßte.

»Einen Augenblick noch, Margot. So - jetzt bist Du fertig ."Klara erhob sich und brachte die Nadel wieder in einem Näh¬
kästchen unter » daS auf dem gelb angestrichenen gußeisernen
Gartentisch stand .

Lechlin bemerkte mit einem schnellen Blick , daß daS Kästchen
sehr ordentlich gehalten war.

»Höre , Klara , jetzt will ich zu den Anderen zurück, " sagteMargot unterdessen . »WaS Else für ein ärgerliches Gesicht
machen wird ! Ich muß das sehen.

"
Klara zupfte den Strich zurecht. . Geh'." sagte sie lächelnd.

„ Ich bringe mein Nähkästchen in'» Wohnzimmer, dann komm«
ich auch '

„O , wie langweilig ordentlich Du bist ' , sagte Margot und
eilte unter die Kastanien zurück.

Lechlin folgte ihr.
Margot fand sich insoweit enttäuscht, als Else gar kein ärger¬

liches Gesicht machte. Sie hatte die verlorene Partie längst ver¬
gessen und zerbrach fich den Kopf darüber, was nun anzufangeu
wäre, ob dies oder daS oder jene«. Ihre rosigen Lippen blieben
dabei fortwährend beschäftigt , indem sie ihren Getreuen jeden
plötzlich gefaßten Entschluß mittheilte . »Nun , daS Beste ist,"
schloß sie endlich» »wir gehen in die Veranda zurück. Papa sprachvon einem Spaziergang nach der alten Nogat .

'
Natürlich stimmten ihr Alle bei.
Lieutenant Tietz gab ein nagelneues Räthsel auf, dessen Lösung

fich als höherer Blödsinn entpuppte . So schleuderten sie über
den weiten Rasenplatz der Veranda zu. Klara, die längst wieder
auf dem Spielplatz angelangt war, blieb zurück, Lechlin zufällig
auch .

Sie warf alle» zum Spiel Gehörige , Schläger , Kugel »,
Pfosten , die wild durcheinander lagen , in einen Kasten, der au
dem Stamm der nächsten Kastanie stand . „Ich kann nicht»
umherliegen sehen", sagte sie.

Er half ihr .
»Meine Schwägerin meint , wie Sie wissen, ich wäre lang¬

weilig ordentlich . Sie ist sehr nett .
"

Er blieb stumm . (Fortsetzung folgt .)
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vadm 4 Obligat . ff.
. 4 » M .
. 4 Obi . v . 1886 M .
. »'/, . v. 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutschl. 4ReichSanl . M .

. »'/, - M .

Prmß « 4 Ton ^olS M .
» 3'/» « 2 ?»
, S . M .

Württ . 4Obl . v. 7b/80M .
Oesterreich4 Totrmte ff.

, 4'/, Silben , fl.

1W40
105 20
106 .20
10310
106 .10
106.-
104. -
94 69

105.80
104 —

94 .70
104.60
101 .80

81 .L0

llugmm 4 Votdrevle ft. 100 .60
Jtlllim 5 Rmte Kr. 8330
Rnmäni « 5 A« .-R . Kr. 95.90
Ru »l. E »uf. 80 Rbl . —

. . E.. « .8SS .l^l .R . l0190
Portugal 3 LuSlliud . Mr . 36 60
Serbien 5 Goldreute 8m . 73 .90

« » » edeu 4 Obltg . M . 102 70
vv «m . 4 Ausländ . P . 78 —
Berurr 8'/, Obligat . Kr. 1V2 —
Egypten 4 Üuif . Obl . Lar. 104.60
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8rgmt . SJlm . Gotaul . P . 5040

U« s >« rti*».
8'/, Deutsche R .-Bank M . 158.50
4 Badische Bank Tblr . 118 W
5 Bastler Baukvrreiu Kr. 135.—
4 Berlttr . Saudelstges . M . 15160
4Darmstioter Baut M . 149 —
4 Deutsch» Baus M . 189.10
4 Deutsche Berriustb. M . 111.70
Ü Deutsche Uuioubaut M . 87 60
4 DiSk.-Komm.-A . Thlr - 20240
4Fraukf . HyP .«B . 159 .90
4Krkf. Hyp .-Kr .-B .»Aut .

uuküudbar bist 1905 119 20
4 Rhein . Kreditbank Tblr . 129 .—
SOest . Kredit ü. ff. L319
4D . Effektmb . 50°/,Thlr . 114 .20 !
4 D . Hyv .-Bk . Tblr . 50°/. 120 .50

Heft. Ludwigs -Bahn Thlr - 117L0
4'/, PfLlz .Mar . Bahn ff. 15150
4 Pfalz . NorWahn ff. 120.70
4 Sottardbahn Kr. 183 90
4 Schweizer Lentr . Kr. 139 . —
5 Böhm . Wrstbahu ff. 332
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4 dto. M . 10140

dto. Kr. 63 70
5 Oeff .-ll .Tt .-B . 73-74 fl . 11320
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Ettliuger Spiuserei ff
KarlSruh . Mas chineus . M
Bad . Zuckers . Wagh . ff.
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4 Oldenburger
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4 Stuhlw .Raab -Sr .

Thlr . 14610
Thlr . 136 .-
Thlr . 133 -
Thlr . 126 -

fl. 131 .30
fl. 129 -

hlr.
UuverziuSliche Loos «

per Stück i« M .
Ansbach-Gunzmh . ff.
Lugstburger ff.
Brauuschweiger Thlr .

eiburger Kr.
iailänder Kr> 10

Meininger fl.
Oesterrricher v. 1864 ft.

93 .40

44 —

104 20

taatst
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4 Pr.B .«K.-Ä.VII-IXThlr. 101 .30
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85 d 100 Tblr . 100 .80
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4 Rb .Hyp.S ^ 6-49u53 M .10130
4 dto . uukündb. 1896 -97 M . 103 80
3 '/, dto - M . 99 .10

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl. 100 168 .90
London Lstr . 1 20 .39

arist Fr . 100 81 SO
Ren fl. 100 163 .30

Dollars iu Gold ä.1s
33 30 20 Fraukea -Stück 16.2g
14 50 >Engl . Sovereigns so .3 -<
24 9 ReichSbank-Distkont 8*<

330 .— j Frankfurter Bank -DiSkon 3«i,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 11 . bis 18 . November 1894 . (Mitgeiheilt vom Großh . Statistischen Bureau.)
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Bürgerliche StechtSpflege.
Oeffeutliche Zustellung .

M 969 . 1. Nr . 12.444 . Karlsruhe .
Dir Ehefrau deS Küfers Konrad Bru¬
der , geborne KorndaaS zu Pforzheim »
vertreten durch Rechtsanwalt Brom¬
bacher . klagt gegen ihren Ehemann , z .
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Ehescheidung » mit dem Anträge
auf Ehescheidung , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II - Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Samstag den 9 . Februar 1895,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 19 . November 1894.
Farenschon ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts .
M '931 . 2 . Konstanz . Landwirth

Binzens Rapp Eheleute in Nieder -
eschach , vertreten durch Rechtsanwalt
Schleich in Konstanz , klagen gegen Bal -
dina Schüler von Niedercschach , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen von der klägerischen Ebefran der
Beklagten in den Zähren 1870 bis 1873
gegebenen , zu 5°/, verzinslichen , von der
Beklagten anerkannten Darlehen in Höhe
von 942 M . 8b Pf . r.ebst Zins vom 1 .
Januar 1874 an mit dem Antrag auf
Zahlung dieser 942 Mark 85 Pf . und
5"/, Zins hieraus vom 1 . Januar 1874
au , und laden die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 11. Civilkamwer des Gr . Land
gerichts Konstanz auf den Termin vom
Donnerstag den 7 . Februar 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Klagauszug bekannt gemacht .

Konstanz , den 16. November 1894.
Der Gerichtsschreibcr Gr . Landgerichts :

1)r . Grüninger .
M '930 .2 . Nr . 11,114 . Freiburg .

Die Ehefrau des Küfers Mathias
Staiger , Maria Magdalena , geborne
Kramer in Freidurg , vertreten durch
Rechtsanwalt Ruckmich daselbst, klagt
gegen ihren Ehemann , zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts , wegen dreijähriger
Landftüchtigkeit , mit dem Anträge auf
Scheidung der am 18. August 1884 zu
Freiburg Zeschlofsenen Ehe , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die IV . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf

Mittwoch den 20 . Februar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu deneüen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kreiburg , den 14. November 1894.
Rottler ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Landgerichts .
M -929-2. Nr . 9702. MoSbach .

Der Bierbrauer Philipp Wohmann
in Tauverbischofheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Spiegel von da , klagt
gegen den Holzhändter Klemens T h o m a
in Königheim , zur Zeit an unbekannten
Orten , auf Ersatz von 468 M , 50 Pf . ,
die er auf einen Wechsel vom 1 . Juni
1894 zufolge geleisteter Wechselbürgschaft
am 1 . November 1894 für den Beklag¬
ten bezahlt , mit dem Anträge , den Be¬
klagten zur Zahlung von 468 M . 50 Pf .
nebst 5 "/» Zins vom Klagzustellungs -
lagr » sowie zur Tragung der Kosten zu
verurtheilen » und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor daS Großh . Landgericht zu
Mosbach auf

Samstag den 9 . Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , sich durch einen
bei genanntem Gerichte zugelaffenen
Rechtsanwalt vertreten zu lassen .

Dies wird zum Zweck der öffentlichen
Zustellung der Klage au den Beklagten
bekannt gemacht .

Mosbach , den 15 . November 1894.
Gerichtsschreiberci des Gr - Landgerichts -

A n t o n i.
Nr . 21,911 . Tauberbischofsheim .

Bierbrauer Philipp Wohmann von
hier , vertreten durch Rechtsanw . Spie¬
gel daselbst, klagt gegen den Holzbänd -
lcr Clemens Thoma von Könighcim ,
z . Zt . an unbekannten Orten , aus Wech¬
sel «nv Darlehen vom 24 . Juni 1894,
mit dem Anträge auf Berurlheilung des
Beklagten zur Zahlung von 250 Mark
nebst 5°/, Zinse » vom Klagzustellungs -
tag an , auf vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des UrlheilS , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Tauberbischofsheim auf
Donnerstag den 3 . Januar 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichenZustellung

wird vieler Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauderbischofsheim , 17 . Noobr . 1894.
Wagner » M 935 -2

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts -
Nr . 22,133 . Tauberbischossheim .

Apotheker W . v . Laogsdorsf von hier
klagt gegen den Löwenwirth Johann
Krämer von Königshofen » zur Zeil au
unbekannten Orten , aus Lieferung von
Sodawasser und Ersatz von Gerichls -
kosten vom Jahre 1894 mit dem Anträge
aus Berurlheilung deS Beklagten zur
Zahlung von 73 M . 20 Pf . , vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung des Urtheils
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Tauberdischofs -
heim auf M -923 .2-
Montag den 31. Dezember 1894,

Vormittags »/»9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischossheim , 16 . Nov . 1894 .
Der GerichtSfchreiber Gr . Amtsgericht - :

Wagner .
Nr . 21,883 . Tauberbischofsheim .

Bierbrauer Eduard Deckert in Unter -
dalbach , vertreten durch Rechtsagent W -
Schwerin hier , klagt gegen den Löwen¬
wirth Johann Krämer von Königs¬
hofen , derzeit unbekannt wo, ans Bier¬
lieferung vom August , September und
Oktober l . I . mit dem Anträge auf
Verurtbeilmig deS Beklagten zur Zah¬
lung von 138 Mark 78 Psg . , nebst 5 "/,
Zinsen vom KlagzustiÜuugstage an ,
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streit - vor das Großh . Amtsgericht zu
Tauberbischofsheim auf
Montag den 31 . Dezember 1894 ,

Vormittags »/r9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . M .924 .2.

Tauberbischofsheim , 16 Noo . 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amlsgerichts :

Wagner .
Konkursverfahren .

M .973 . Nr . 59,269 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Adolf Kut¬
terer in Mannheim ist Schlußtermin
gemäß S 150 K O . auf

Freitag den 14. Dezember 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hl hier -
seibü bestimmt .

Mannheim , den 20 . November 1894 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Mohr .
M .972 . Nr . 53,877 . Heidelberg ,

lieber das Vermöge » des Kaufmanns
I . Ullmann in Heidelberg wird heute ,
am 20 . November 1894 , Nachmittags
4»/, Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird »um Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
18 . Dezember 1894 bei dem Großh -
Amtsgerichte Heidelberg entweder schrift¬
lich oder zum Protokolle des Gerichts¬
schreibers unter Beifügung der urkund¬
lichen Beweisstücke oder einer Abschrift
derselben anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus »
schnffes und eintretenden Falls über die
iu Z 120 der Konkursorduung bezeich -
ueteu Gegenstände auf
Dienstag den 18 . Dezember 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
endlich zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf

Montag den 31 . Dezember 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 7, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
kursmaffe gehörigeSache im Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgrgeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18. Dezember
1894 Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 20 . November 1894.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Engelbertd .
Dies veröffentlicht der GerichtSfchreiber :

Fabian .
M .974 . Nr . 15,455 . Emmendingen .

Ja dem Konkursverfahren über das
Vermögen desLandwirths »ndGemeinde -
rechnerS Georg Jakob Müller von
Theniagea ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
Termin auf

Freitag den 7 . Dezember 1894 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

anberaumt .
Emmendingen , 10. November 1894 .

Großh . bad - Amtsgericht ,
ge» . Frey .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Jäger .
Brrmögensabsondrrungen .

M .956 . Nr . 12,220 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 111, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des MaurerS
Josef Righot in Ettlingen , Maria
Magdalena , geb . Ehrle , für berechtigt
erklärt » ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 8 . November 1894.
Der Gerichtsschreibcr

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Farenschon .

M 958 . Nr . 12.384 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer m » vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Fabri¬
kanten Julius Rettig in Ettlingen »
Emilie , geborene Bürkle , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 15 . November 1894
Der Gerichtsschreibcr

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Farenschon .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M '851 .3 . Nr . 21,109 . Schwetzingen .
Der am 31. Januar 1869 zu Neu -

lußheim geborene Metzger Johann Jakob
Hoffmann und der am 1 . April 1867
zu Ältlußheim geb. Schneider Georg
Schneider » beide zuletzt in Neuluß -
heim wohnhaft gewesen, werden beschul¬
digt , als beurlaubte Erfahre ! ervisteu
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
indem sie nach Ablauf deS ihnen nach

Amerika bewilligte « Urlaubs (bis zum
4. Juni 1894, bezw. bis zum Mai 1894)
weder nach Deutschland »urückgrkehrt
find , noch auch eine Verlängerung deS
ihnen bewilligten Urlaub - erlangt haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 düs
Strafgesetzbuchs und § 11 des Reichs -
Gesetzes vom 11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht - Hierselbst auf

Freitag den 18 . Januar 1895»
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Schwe¬
tzingen zur Hauptverhaudlnng geladen .

Bei nnentfchllldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkSkommando — Hanptmeldeamt —
zu Mannheim ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Schwetzingen » 8 . November 1894.
Freund ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

M .906 .2 . Nr . 14.511 . Brette » .
1. Der am 8. April 1866 zu Stein

geborene und zuletzt daselbst wohn¬
hafte Bäcker Christian Friedrich
Huf ,

2 . der am 18. Februar 1864 zu GochS -
heim geborene und zuletzt daselbst
wohnhafte Land « . Karl Schmidt »

3 . der am 20 . Januar 1867 zu Drckeu-
pfrom geborene und zuletzt in
Sickingrn wohnhafte Wagner
Johann Gottlob DongnS »

werden beschuldigt , zu Ziff . 1 und 2 als
beurlaubter Reservist , zu Ziff . 3 als Er -
fahreservist ohne Erlaubmß ausgewan -
dert zu fein ,

Ukbertretuna gegen 8 360 Nr . 3 des
. Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 24 . Januar 18L5»

Vormittags 8»/, Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Bretter »
zur Hauptverhandluug geladen .

Bei nnentfchllldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkSkommando zu Brette » ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Brette « , den 15 . November 1894.
Schwab »

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts -

M 983 . Sir . 902 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS »

werke « ud der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der beteiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe -
ranmt , für die Gemarkung :

1 . Seelbach , Mittwoch 28 . No¬
vember , Vormittags 10 Uhr ;

2 . Staufeuberg , Donnerstag de»
29 . November , Vorm . 10 Uhr ;

3 . Weifeubach , Montag 3 . De¬
zember , Vormittags 10 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt»
daß das Verzeichnt der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Gemein -
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigentum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rat -
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnt vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigentum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch find dem FortführungSbe -
amten in der Tagfahrt vorzntragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert » die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetrerenen , aus dem Grundbuch «
nicht ersichtliche» Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnet«
Tagfahrt anzumelden , lieber die in der
Form der Grundstücke eiugetreteuen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebe»«
Handriffe und Meßurkuuden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderat oder
in der Tagfahrt bei dem FortführuugS «
beamte » abzugeben » widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Beteiligt « von
Amtswegen beschafft werden müßt « .

Auch werde» in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigentümer weg« Wiederbe «
Kimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen .

Rastatt , den 21 . November 1894.
Der Großh . Bezirksgeomeler :

Fr . Fuhrmann .

Druck und Verlag öer G . Breun ' fcheu Hofbuchdruckere: m Karlsruhe .
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